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Jin a n d. 


Berlin den 8. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben den Ober-Kommiſſarius bei der General: 
Kommiſſion zu Breslau, Freiherrn von Kloch, 
zum Landes⸗Dekonomie⸗ und Regierungs⸗Rath zu 
ernennen und die fuͤr denſelben ausgeſenigte Be⸗ 
ſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Der General⸗Major und Inſpekteur der Remon⸗ 


ten, von Coſel der Provinz Pommern 
abgereiſt. 0 5 5 
Ausland, 


— — 


l Frankreſch. 

Paris den 2. Juli. Der Moniteur enthält in 
ſeinem amtlichen Theile einen Bericht des Herrn 
Salvandy an den König Über den Zuſtand des juri⸗ 
ſtiſchen Unterrichts in Frankreich. Der Miniſter 
drückt darin die Meinung aus, daß es zweckmaͤßig 
ſeyn würde, zu unterſuchen, ob nicht einige neue 
Lehrſtühle errichtet werden muͤßten, und welche Ent⸗ 
den a. überhaupt jenem Unterrichte noch zu ge⸗ 

n ſei. 


Der Moniteur publizirt heute auch das Geſetz, 
durch welches die er hinſichtlich der 
politiſchen Flüchtlinge bis zum Ende des kuͤnftigen 
Jahres verlängert werden. 

Der Caſſationshof hat das Urtheil des Aſſiſen⸗ 
Hofes in dem Hubertſchen Prozeſſe beſtaͤtigt. 

Der Graf Toreno iſt am 30ſten vor. Mts. von 
Madrid hier eingetroffen. 

Der Courier frangais enthält Folgendes: „Die 
letzten, direkt aus der Türkei und aus Aegypten 
eingegangenen Depeſchen erklaͤren einigermaßen die 


Mittwoch den 11. Juli. 


widerſprechenden Nachrichten, welche man von als 
len Seiten verbreitet. Zuvoͤrderſt iſt es gewiß, daß 
der Paſcha von Aegypten ſich geweigert hat, den 
Saldo ſeines jaͤhrlichen Tributs zu bezahlen. Es 
handelt ſich um eine Summe von beinahe 30 Mile 
lionen Zürfifcher Piaſter, und obwohl feine Weige⸗ 
rung bis jetzt in ſehr gemaͤßigte Ausdrücke gekleidet 
iſt, ſo laͤßt ſich doch nicht hoffen, daß er davon ab⸗ 
gehen wird, da er nicht einmal eine Abſchlagsſum⸗ 
me zahlen will. Es iſt gewiß, daß trotz der Paci⸗ 
fikation eines Theiles von Syrien die Aegyptiſche 
Armee allmaͤhlig vermehrt, und jetzt auf 50,000 
Mann gebracht worden iſt. Dieſelben Ruͤſtungen 
haben von Seiten der Pforte ſtattgefunden, und es 
iſt den Botſchaftern von Frankreich und England in 
Konſtantinopel noch nicht gelungen, eine Auskunft 
uͤber dieſe Ruͤſtungen zu erlangen. Auch ihre Ver⸗ 
mittelung zwiſchen dem Sultan und Mehemed Aly 
iſt von der Pforte abgelehnt worden, und Alles, 
ne Sache betrifft, liegt in den Händen Ruß⸗ 
ands.“ 

Die Inhaber der Talleyrandſchen Papiere laſſen 
im Journal des Debats den von einer Gräfin O. 
v. C. angekündigten Auszug aus den Memoiren des 
Fuͤrſten Talleyrand im Namen des Hingeſchiedenen, 
ausdruͤcklich desavouiren. 

Ein Maler, welcher bisher bei Hofe gut ange⸗ 
ſchrieben war, ſoll in Ungnade gefallen ſeyn, weil 
er ſich geweigert haben ſoll, wie der König es ge⸗ 
wuͤnſcht, den letzten Beſuch des Königs bei dem 
ſterbenden Fürſten Talleyrand zu malen, 

Der Courier fr, wiederholt, daß Oeſterreich und 
Sardinien dem Schweizer Vorort eine Note wegen 
ſtrenger Vollziehung der Convention von 1836 und 
Vertreibung einer gewiſſen Anzahl Propagandiſten 
und Bonapartiſten uͤberreicht hat. 
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Sup: ame in, 

Spaniſche Gränze, Der Korreſpondent der 
Morning Chronicle in San Sebaftian ſchreibt 
dieſem Blatte unterm 21. Juni Folgendes: „Seit 
zwei Tagen hat ſich hier das Geruͤcht verbreitet, 
daß der General Jaureguy dazu beſtimmt ſei, die 
von Munagorri in Sarre organifirten Truppen an⸗ 
zuführen, Seine Unterredung mit Munagorri am 
Bord des Dampfſchiffes „Phoͤnix“ in Gegenwart 
des Lord John Hay, mag wohl Anlaß zu dieſem 
Geruͤchte gegeben haben, obwohl einige Perſonen 
auf das Beſtimmteſte verſichern, daß er das Kom⸗ 
mando angenommen habe. Seine genaue Kennt⸗ 
niß des Landes, ſein vorſichtiges und kluges Be⸗ 
nehmen, fo wie ſeine faſt unbegraͤnzte Popularität 
bei der Maſſe des Volks, namentlich in Guipuzcoa 
und Navarra, machen ihn allerdings mehr als je⸗ 
den Anderen dazu geeignet, ein ſo ſchwieriges und 
gefährliches Unternehmen, wie die Aufſtellung einer 
neutralen Macht im Herzen des Karliſtiſchen Ge⸗ 
biets, auszuführen. Das einzige Hinderniß „ wel: 
ches feiner Erwaͤhlung entgegenſtehen konnte, wäre 
feine Stellung als Chriſtiniſcher General- Major.“ 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 26. Juni, 
daß der General Eſpartero eine Proklamation an 
die Basken erlaſſen hat, worin er erklaͤrt, daß ein 
Jeder, der den Verſuch mache, das Karliſtiſche 
Blokade⸗Dekret in Ausführung zu bringen, auf 
der Stelle erfchoffen werden ſolle, daß im Uebrigen 
aber die Elliotſche Konvention in Kraft bleibe. 

Großbritannien und Irland. 

London den 29. Juni. Die Illumination war 

eſtern Abend in allen Hauptſtraßen von London 
ehr glänzend, aber, den Berichten der Zeitungen 
zufolge, nicht ſo allgemein, wie bei der Kroͤnung 
Georg's IV., bei welcher Gelegenheit faſt jedes 
Haus in der Hauptſtadt und in einem bedeutenden 
Umkreiſe derſelben erleuchtet war. Den blendends 
ſten Anblick gewährte Mivart's Hotel, welches aus 
vier großen Haͤuſern beſteht, in welchen der Herzog 
von Oſuna, der Spaniſche außerordentliche Bot⸗ 
ſchafter, Marquis von Miraflores, der Preußiſche 
außerordentliche Votſchafter, Fürft zu Putbus und 
der Prinz von Capua wohnen. Es war wie eine 
einzige Lichtmaſſe von Sonnen und Sternen aus: 
geſtrahlt. Im Centrum flammte der Nanie „Vic⸗ 
toria“ in großen Buchſtaben; auf der einen Seite 
des Hotels, nach Brook-Street zu, ſah man das 
Spaniſche Wappen, daruͤber eine Krone, von vier 
Lorbeerkraͤnzen umgeben, und auf jeder Seite ein 
großer Stern; nach Davies-Street zu war das 
Preußiſche Wappen angebracht, daruͤber ein großer 
Stern und zu jeder Seite deſſelben ein Preußiſcher 
Adler, auf deſſen Bruſt die Buchſtaben F. W. B. 
leuchteten; jeden Adler umgaben zwei Lorbeerkraͤnze. 
Das Ganze war mit dem hellſten Gas erleuchtet. 
Am Hotel des Ruſſiſchen Votſchafters am Port⸗ 


7 
1 


Lilie hielt; zu beiden 
1 . 
. as Hotel 
des Grafen Sebaſtiani zeigte ein Tableau 3 
auf einem großen 
Schilde las man die Anfangsbuchſtaben des Na⸗ 
mens Ludwig Philipp's auf gelbem Grunde, von 
einem Purpurrande umgeben, und um dieſen das 
Franzoͤſiſche National-Motto: Honneur et patrie. 
Dekorationen fül: 
links. Ueber dem 
; die Worte: Vi- 
ctoria Regina. Sehr reich und bunt war auch das 
Hotel des außerordentlichen Votſchafters von Oeſter⸗ 
reich, Fuͤrſten Schwarzenberg, illuminirt; Eugli⸗ 
ſche und Oeſterreichiſche Kronen und Wappen, von 
Oliven- und Palmzweigen umkraͤnzt, Pyramiden 
' daran zu einem ſchoͤnen 
Ganzen gruppirt. 
Die Vorſteherinnen des Vereins der Almacks— 
Bälle wollen die Mitglieder der Koͤnigl. Familie 
und ſaͤmmtliche hier anweſende fremde Fuͤrſten, 
Prinzen und Votſchafter nebſt deren Gefolge zu ei: 
nem großen Vall einladen, der naͤchſten ittwoch 
zur Nachfeier der Krönung gegeben werden ſoll. 
Durch Herrn Charles Buller, den erſten Sekre— 
taͤr des Grafen Durham, wurde unterm 31. Mai 


den Mitgliedern des vollziehenden Raths von Mie⸗ 


der- Kanada folgende Mittheilung gemacht: „Ich 
bin von Sr. Excellenz dem General-Gouverneur 
beauftragt, Ihnen anzuzeigen, daß es nicht ſeine 
Abſicht iſt, den vollziehenden Rath in ſeiner jetzigen 
Zuſammenſetzung beſtehen zu laſſen, und daß Ihre 
Dienſte daher für jetzt nicht mehr erforderlich ſeyn 
werden. Se. Excellenz 4 nicht aus Unzufrieden⸗ 
heit mit dem Benehmen dieſes Rathes, oder irgend 
welcher Mitglieder deſſelben zu dieſem Entfi luß 
gekommen. Im Gegentheil, Se. Excellenz befiehlt 
mir ausdrücklich, Ihnen ſeine hohe Meinung von 
Ihren Dienſtleiſtungen und ſeine Hochachtung für 
Sie perſoͤnlich kund zu thun. Aber Se. Excellenz 
hält es zur Erreichung der Zwecke ſeiner Miſſion 
für nothwendig, daß während der temporären 
Sus penſion der Verfaſſung die Verwaltung ganz 
unabhängig von allen Parteien und Perſonen in 
der Provinz und fern von allem Zuſammenhange 
mit denſelben geführt werde. Die Zwietracht und 
die Erbitterung der Gemüͤther find natürlich wäh: 
rend des Verlaufs der letzten unglücklichen Ereig⸗ 
niſſe zu einem ſolchen Grade gediehen, daß von 
Niemand, der auf der einen oder anderen Seite bei 
dem Kampfe betheiligt geweſen, das nothwendige 
Abſehen von allen Parteigefuͤhlen erwartet werden 
kann, Se,. Excellenz haͤlt es eben ſo ſehr in Ihrem 
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und Aller Intereſſe, wie zum Nutzen ſeiner Miſſion für legt. Als Mandatar einer Stadt, die mit den Be⸗ f 
erforderlich 2 15 ſen amtes, Bu wohnern dieſer Gebiete zahlreiche Handelsverbin⸗ 

über allen Verdacht eines politifchen Einfluffes oder dungen unterhalt und für fie die lebhafteſte Sym⸗ 
einer Partei⸗-Geſinnung erhaben bleibe, daß es ganz pathie fühlt, ſei es uns erlaubt, Sire, den Wunſch 
allein auf feiner eigenen Verantwortlichkeit ruhe, auszudrücken, daß, bei dem Abſchluffe des Defini⸗ 
und daß er bei feiner Abreiſe aus der Provinz kei⸗ tiv⸗ Vertrages dieſe ſchmerzliche Trennung nicht von 
nen ihrer bleibenden Bewohner irgendwie an Hand⸗ neuem beſtaͤtiget, daß die Buͤrde der Schuld auf 

ungen, welche ſeine Regierung waͤhrend der tem⸗ eine billigere Weiſe und nach einem richtigeren 

Porären Suspeaſion der Verfaſſung noͤthig gefun⸗ Maßſtabe verteilt werde, und daß man fo von 
den haben duͤrfte, als mitbetheiligt zuruͤcklaſſe. Belgien die ungluͤcklichen Ereigniſſe abwende, die 
Sobald der glückliche Zeitpunkt der Wiederherſtel⸗ der run einer unvermittelten Vollziehung der 
lung der wech ben e i gieren Artikel veranlaſſen koͤnnte ꝛc.“ 
ſeyn wird, werden die verſchjedenen Gewalten, aus e Be ni 
— fie beſteht, in ihren natürlichen Zuſtand zus Vermiſchte Nachrichten. 
rückkehren und denen anvertraut werden, deren N Bromberg. Am 27. Zuni ſiarb einer unſerer 
Stellung in der Provinz und deren perſoͤnlicher geachtetſten Mitbürger, der Stadtrath und Bäder: 
Charakter fie zu dem Vertrauen ihres Souverains meiſter Herr Carl Koͤlbl, Ritter des rothen Ads 
und ihres Vaterlandes berechtigen.“ ler Ordens 4. Klaſſe. Ar Saͤmumtliche Civil: und 

Niederlande. Militair⸗Behoͤrden, ſo wie eine große Anzahl Theil⸗ 

Venloo den 28. Juni. Von Seiten des Be— nehmender folgten ſeiner irdiſchen Hülle auf den 
fehlshabers unſerer Belgiſchen Beſatzung iſt nach- evangeliſchen Friedhof. — Er war ein thaͤtiger 
ſtehender Tagesbefehl publizirt worden: „Platz Menſchenfteund im vollen Sinne des Wortes, — 

Venloo. Der Platz-Kommandant hat das Ver- an ihm verlieren die Armen einen Pfleger und die 
gnügen, zur Kenntniß der Garnifon zu bringen, Waiſen einen Vater. 1 ? 
daß der Herr General: Lieutenant Baron Hurel, Herrn A. Perpignan zu Paris iſt von dem Koͤnig 
Chef des Generalſtabes der Armee, durch feine Des der Niederlande ein Patent auf 10 Jahre, bezuͤg⸗ 
peſche vom 21ſten d. M. dem Ober⸗Kommandanten lich einer neuen Weiſe, unbrenndare Häufer 
dieſer Feſtung dekannt gemacht hat, daß Se. Ma- und Gebäude aufzuführen, ertheilt worden. 
jeftät auf ihren Eifer, ihre Thaͤtigkeit und ihren (Fortſch ritte in der Aufkläru ng.) Man 
Patriotismus zählt, um mit Kraft den ihr anver⸗ erinnert ſich vielleicht des ſchrecklichen Mordes aus 
trauten Ehrenpoſten zu vertheidigen ; daß er ſich Aberglauben, welcher vor etwa einem Jahre auf 
glücklich ſchaͤtzt, dem Koͤnige ſagen zu koͤnnen „daß der Inſel Hela an einer vermeintlichen Hexe von 
die Truppen vom beſten Willen beſeelt find und daß den Einwohnern des Fiſcherweilers Ceynowa verübt 
der Ober: en mandant alle zweckdienlichen Maßre⸗ wurde. Die Zurechtweiſungen der Behörden ſchei⸗ 
geln getroffen hat, um den Erfolg unferer Waffen nen bis jetzt auf dieſe Unverbefferlichen nicht ſon⸗ 
zu ſichern. Gegenwaͤrtiger Tagesbefehl ſoll den derlich aufklaͤrend gewirkt zu haben. Der Sohn 
Truppen im Beifeyn der Herren Offiziere vorgele⸗ eines der verhafteten Mörder hat vor einigen Tagen 

38, die Tochter der ermordeten Hexe theils aus Rache, 
gt Be gien. theils aber, weil ſie ebenfalls im Geruche des He⸗ 

Brüſſel den 1. Jull. Der Koͤnig und die Kö⸗ xenthums ſtand, mit einem Spaten dergeſtolt auf 
nigin find, wie man bernimmt, heute Morgens in den Kopf geſchlagen, daß mau an ihrem Aufkom⸗ 
Degleitung der beiden Prinzen nach dem Schloſſe men zweifelt. Bald darauf kraͤhte in Ceynowa eine 
Ardennes abgegangen. Bekanntlich werden Ihre Henne (daß gerade in dieſem aberglaͤubiſchen Dorfe 

deſtaͤten zu Ende dieſer Woche von dort direkt dieſes Naturſpiel ſich ereignen mußte“); gleich ſollte 
nach Paris reiſen. Der König wird gegen den 20. der Geift der Hexe in die unglückliche Henne gefah— 
Juli wieder zurück ſeyn, die Koͤnigin aber mit den ren ſeyn. Ganz Ceynowa begab ſich in Prozeſſion 
beiden Prinzen bis nach den Juli⸗ Feſten dort pers nach dem Hühnerhof, griff die Hexenhenne und 
wen ene ie bing ſie feierlich an einem Baume auf. 

„Lüttich den 30. Juni. Der hieſige Gemeinde⸗ Von Scribe exiſtireu je 755 Bühnendichtungen, 
Rath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung nachſtehende davon 246 bereits gebru ſind; 40 hat er. allein - 
Adreſſe an den König berathen und einſtimmig an⸗ verfaßt. TER 
genommen: „Sire! Der Vertrag der 24 Artikel, — a 
e unverzuͤgliche Annahme aller Stadt: Theatern 
Heile ö erden konnte, iſt nicht nur las Donnerſtag den 12. Juli. 13 te polniſche Vor⸗ 
280 für Belgien wegen der ungeheuren Schuld, die ſtellung der Geſellſchaft des Theater- Direkteurs 
duch diet er iſt dies vorzüglich und hauptſaͤchlich Herrn v. Raſzewski: Zum Erſtenmale: Drei⸗ 

ie ebiets-Abtretungen, die er ihm aufer⸗ ßig Jahre, oder: Das Leben eines Spie— 


* 
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lers; großes Melodrama in 3 Abtheilungen. — 
(Amalie: Frau v. Raſzewska. 
Freitag und Sonnabend keine Vorſtellung. 
Bekanntmachung. 

Hoͤherer Anordnung gemaͤß ſoll die Umdeckung 
des Daches der Bernhardiner-Kirche, ſo wie meh: 
rere in der Kirche ſelbſt vorzunehmende Reparatu⸗ 
ren, dem Mindeſtfordernden zur Ausführung übers 
tragen werden. 1 

Es wird hierzu ein Termin auf den 17ten 
d. Mts. Nachmittags 3 Uhr in dem Dienft:Lofal 
des unterzeichneten Direktorii anberaumt, und wers 
den qualifizirte Unternehmungsluſtige dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Anſchlaͤge ſowohl, als 
auch die Bedingungen, unter welchen das Aufgebot 
erfolgen ſoll, während der Dienſtſtunden im dies⸗ 
ſeitigen Geſchaͤfts-Lokal eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen, den 9. Juli 1838. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadt: Polizei: 

Direktorium. 
öthwendiger Ver kauf. 
Ober⸗-Landesgericht zu Bromberg. 

Dias im Inowraclawer Kreiſe belegene freie Als 
lodial⸗Rittergut Orlowo nebſt Zubehoͤr, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 83,496 Rthlr. 23 Sgr. 
2 Pf., ſoll 15 

am 15ten November d. J. Vormittags 


u m r 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Hypothekenſchein, Kaufbedingungen und Taxe 
find in der Iten Abtheilung unſerer Regiſtratur ein⸗ 


zuſehen. q 

700 Kthlr. werben auf ein bei Poſen belegenes 
Grundſtück zur 1ſten Hypothek geſucht. Naͤhere 
Nachricht ertheilt die Zeitungs⸗Expedition von W. 
Decker & Comp. 
Men in Guhrau eben To freundlich, als duch 
fir jedes Gefchäft vortheilhaft gelegenes, einſtoͤk⸗ 
kiges maſſives Haus mit einem bereits eingerichtes 
ten Laden, nebſt Hofraum, Stallungen, Wieſe, 
Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, im Werthe von 900 Rtlr., 
will ich ſogleich aus freier Hand verkaufen. Hier⸗ 
auf Reflectirende wollen ſich gefälligft in portofreien 
Briefen an mich wenden. 

Poſen den 10. Juli 1838. 
Die verwittwete Frau Lieutenant v. Przewoska, 

alter Markt No. 91., im Hauſe der Wittwe 


Königsberger. 
Um Iren d. Mig. ıjt ein weſßer Modhäriger Biß. 


nerhund mit braunem Behang, einem braunen Flec 
an der Seite und am Auswuchs der Ruthe, mit 
einem ledernen Halsband und gelben Schild, wor⸗ 
auf die Einſchrift des Eigenthuͤmers ſteht, abhaͤn⸗ 
den gekommen. Wer denſelben Friedrichsſtraße 
No. 163. abgiebt, oder genau nachweiſen kann, er⸗ 
hält 2 Rthlr. Belohnung. 


" 


Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt 
bekannt, daß ich den ehemaligen RER 
Sleifch= Laden im Luifen: Schulgebäude hlerſelbſt 
übernommen habe und am 13ten d. Mts. öffnen 
werde. 

Indem ich hiermit um geneigten Zuſpruch erge— 
benſt bitte, verſpreche ich gleichzeitig die möglichſt 
billigſten Preiſe und prompteſte Bedienung. 

Poſen den 9. Juli 1838. 

Samuel Morchel aus Stenſchewo. 
— — —— 0 ʒb — —— —— 


Me 


In dem Haufe Wilhelms⸗Straße No. 210. 2 
ſind von Michaeli l. J. ab die beiden Lokale 
zu ebener Erde, auch wenn es gewünſcht 
wird, mit Stallungen und Wagenremiſe zu 
vermiethen. Offerten nimmt der auf einige 
Tage hier anweſende Eigenthuͤmer, Waſſer⸗ 
Straße No. 8. eine Treppe, in den Vormit⸗ 
tagsſtunden perſoͤnlich an. 2 
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Friſch geraͤucherte Spicd:Aale, fo wie Limburger 
Sahn⸗Kaͤſe beſter Qualität, empfiehlt zu moͤglichſt 
billigen Preiſen: J. J. Meyer, 
No. 66. am alten Markt. 
Poſen den 10. Juli 1838. 


—— — ä äͤLW 
Einen neuen Transport friſches Selterwaſſer 
empfing die Handlung 5 
f Stanisl. Sypniewski in Poſen. 
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Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 5. Juli 1838. 
Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 5 Sgr.; Roggen 
1 Rthlr. 10 Sgr., auch 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; 
Hofer 1 Rtlr. 4 Sgr., auch ı Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
u Waſſer: Weizen (weißer) 2 Rtlr. 17 Sgr. 
6 BL 2 Rthlr. 15 Sgr. und a Rıhlr, 10. Sgr.; 
Roggen 1 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf., auch 1 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf.; große Gerſte 1 Rthlt. 3 Sgr. 
0 Pf.; Hofer 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 26 Sgr. 
3 Pf.; Erbſen ſchlechte Sorte, 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Mittwoch, den 4. Juli 1838. 
Das Schock Stroh 6 Rthlr. 15 Ser, auch 
5 Rthlr. 25 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 
Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr. 
Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 29. Juni bis 5. Juli 1838. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Bronntwein 19 Rrblr. 
15 San Kartoffel⸗Branntwein 19 Rthlr., auch 
1 th r. 
5 Kartoffel: Preife 
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 9 Sgr. 


